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 12 "den dreyen Gesandten [die Pensionenabholer bzw. -austeiler
in Stadt und Amt Zug] H Statthalter [Johann Jakob] b[ran-
den]berg: [den] Seckelmeister [von Aegeri, Andreas?] Jtten
[=Iten, und den]: Seckelm[eister von Baar, Oswald] Uttinger
[=Utiger, gemeint]"

 31  35 "für den Trittj [=diritti?]"
 18 "für die Reyskosten"
 17 "dem Tresorier [an der mail./span. Ambassade] Und dienern"
 10 "dem Secretarj [daselbst]."
  4 "dem H. Landtsfendrich [Karl Josef Brandenberg]"
 55 "Restanz den H. Gsandten [der VII mit Mailand/Spanien verbün-

deten kath. Orte - IX ausg. GL, SO] nacher Meyland [- diese
weilten vom Dezember 1689 bis März 1690 daselbst -]1"

 25 "dem [bischöflich-konstanzischen] H. Commissarj [und Dekan
von Zug, Johann Jakob] Schmidt [=Schmid] wegen seinen verehr-
ten büecheren."2

100 "dem h Seckelmeister [der Stadt Zug] Hans Landtwing"
  6 "dem Franz Carle Bolsinger von Menzingen wegen seines beyn

bruchs"__________

581
682 "Restieret

bringt der Statt [Zug] 227 Filipp
Jeder gmeindt [Aegeri, Menzingen und Baar] 151

[gez. Oswald I.] Colin [=Kolin]"
"Austheilung der spanischen Pention den 9 tag Junij 1690."

1) s. EA VI 2, 325 c
2) s. demgegenüber Matter/Die Anfänge 29

Dorsualnotiz vom Zuger Stadt- und Amtsrat, Beat Kaspar Zurlauben
AH 137, 310 und 317  -  Blatt 310v und 317r leer
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1682 Dezember 4.                                                 A

ABRECHNUNG [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT JAKOB I. ZUR-
LAUBEN] ÜBER DIE AUSTEILUNG DER [MAIL./]SPAN. PENSIONEN
[IN STADT UND AMT ZUG]

"Usstheilung dess spanischen fridtgelts vohn
2 Pention uff A. 1681 undt 1682 verfallen so
sein sollende 6000 gl.

thuott an Philippen per 2 gl 15 s wie bis dato
bruchig bringt ess An Philippen fur jedes fridt
geldt 1263 bede zesammen Thuet an Philip 2526 30 ss

der heren ... [Stadt- und Amts-]Rahten denen
sambt dem landtschriber [Niklaus Andermatt] undt
allen dieneren die beedt leuffer für eine [Per-
son] gerechnet sindt 47 theil Jedem theil thuet
Zesammen  470



137/189

Jtem [dem] Ammann [Johann Kaspar Euster, dem] Stadt-
halter [Kaspar Knopfli] undt [dem] Landtschriber
[Andermatt] Jedem noch Zweyfach thuett   60

wider h Amman fur audientz H Stadthalter sigel undt
schriber belohnen Jederm noch einfach thuott   30

Jrer dryen frauwen [- Euster war mit Anna Barbara
Iten, Knopfli mit Anna Katharina Rüepplin und
Andermatt mit Magdalena Wirz verheiratet -] Jeder
an 3 doblet Jeder...   18

Gross undt underweibelss frauen [- der Grossweibel
von Stadt und Amt Zug, Johann Jakob Müller, war
mit Anna Maria Vogt und der Unterweibel der Stadt
Zug, Karl Emanuel Stocklin, mit Maria Ursula Speck
verheiratet -] Jeder 1½ doblet    6

den vattern Capucineren [im Kloster Zug]   10
dem Noe [Brandenberg, dem] Trommeter [d.h. dem

Stadttrompeter von Zug]    4
dem diener so das gelt tregt    4
die Reisskösten und die Tritti [=diritti?]   49
dem Tresorieren [an der mail./span. Ambassade]   63 15
dem weibel vohn Menzingen   33
2 ...[?]1    3
dem Jenigen so bim bagagj gewesst    2__________ ___________________

An Philip Suma  752

dem h Amman ...[?]
gloggen[?]2 gen Menzi[n]gen   40
Dem pfarheren [Karl Josef Schell, von Zug] gen

A[a]dorff   32
H Seckelmeister [der Stadt Zug, Johann Beat Jakob]

Knopfflj [=Knopfli] 785 g 18 s thuot An Philipen  334__________ ___________________

 409
sambt vorigem  752__________ ___________________

bringt Jn einer Suma 1161
Restieren an Philip 1365
Jn 3 theil theilt bringt es der stadt [Zug]  455
blibt den 3 gmeinden [Aegeri, Menzingen und Baar]  910
Jn 3 theil theilt  303"

Es folgt ein Eintrag von anderer Hand:
"Von unserem [der Stadt] antheil der ph: 455 H.

Stattschribern [Wolfgang II. Vogt] Zahlt   30
der frauwen [des Stadtschreibers, Maria Anna Bran-

denberg]    6__________ ___________________

Restieren  419"

Der Rest des Texts stammt wiederum von Beat Jakob I.
Zurlauben:

"Den 4 ... [Dezember] 1682 sindt dissere Zwei fridt-
gellter verrechnet, undt Zu Wallenstadt [=Walen-
stadt] abgeholet worden

Die Particular kosten des Tresoriers sind die 3te
Namblichen vohn 100 Philipi 2½ bringt Philip   63

noch darzu sein verehrung   33__________ ___________________

Thutt Jn Sum der abzug   99 Philip
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fur die Reis Kosten undt beder H gsandten [die Pen-
sionenabholer bzw. -austeiler in Stadt und Amt Zug
gemeint] Jeder 4 Philip verehrt sindt[?] angrechnet
49 Philip und noch Jren dienern[?]3 5 Philip thut
die kosten   55 Philip"

"Jtem Pention spannischer fridtgelter Pro A 1681 undt 1682 ist
theilt undt verechnet den 4 ... [Dezember] 1682"

1)

2)

3)

Dorsualnotiz ebenfalls von Beat Jakob I. Zurlauben
AH 137, 311 und 316
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